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VOrWOrT
Liebe Leser und Leserinnen

Es freut mich in diesem Jahr ganz besonders, 
dass der Tätigkeitsbericht der «Offenen Ju-
gendarbeit Montafon 2011» gedruckt werden 
konnte. Denn zeitweise war es während des 
Jahres 2011 nicht absehbar, ob die Finanzie-
rung des Vereins weiterhin unterstützt wer-
den kann: Bereits im Frühjahr des Jahres 2010 
wiesen wir darauf hin, dass die bisherigen 
personellen Ressourcen für eine gut funktio-
nierende, professionell agierende Jugendar-
beit nicht mehr ausreichend sind. 

Da  bis zum Beginn des Schuljahres 2010/11 
die Verhandlungen zur Stärkung dieses Berei-
ches noch nicht abgeschlossen waren, sahen 
wir uns gezwungen, ab Herbst 2010 unser 
Angebot von zwei Öffnungszeiten pro Wo-
che auf eine Öffnungszeit zu kürzen. Diese 
Reduktion musste von den Jugendlichen zäh-
neknirschend hingenommen werden. Bereits 
Anfang 2011 setzte eine «Ortspolizeiliche 
Verordnung» in der Gemeinde Schruns einen 
weiteren, herben Rückschritt im Umgang mit 
den Jugendlichen. Die dadurch entstandene  
Diskussion wurde von den Medien aufgegrif-



fen und somit auch unsere Problematik weiter 
in die Öffentlichkeit gerückt. 

Gewisse Ereignisse haben bei den politischen 
Gremien zu einer Dynamik geführt: 
Nach zahlreichen Sitzungen, Verhandlungen 
und Treffen, deren Ausgang bis kurz vor den 
Sommerferien noch unsicher war, konnte am 
05. Juli 2011  dann endlich bestätigt werden:

Der Verein «Offene Jugendarbeit» erfährt 
eine personelle Ressourcenstärkung von 75- 
auf 125-Anstellungsprozent. Zusätzlich wird 
ein neuer Vereinsvorstand, bestehend aus 
Vertreter/innen der finanzierenden Gemein-
den und interessierten Erwachsenen das 
Jugendteam unterstützen. 

Parallel zu diesen Entwicklungen haben wir 
im Rahmen des Möglichen ein tolles Jahr mit 
unseren Jugendlichen gestaltet: Neben den 
regelmäßigen Öffnungszeiten konnten wir 
zahlreiche private Veranstaltungen begleiten. 
Wir organisierten Konzerte und führten eine 
lang geplante Jugendbegegnung durch. Unter 
dem Motto «Energy-Power-Camp», erhielten 
wir Besuch von unseren Freunden aus Spanien 

und Finnland. Als besonderes Highlight wur-
den die Räume des «JAM» schon während 
der Sommerferien einem dringend benötigten 
«Lifting» unterzogen. Seit November 2011 
erstrahlt  das JAM im neuen «Kurhotel-Look». 
Wer sich selbst ein Bild machen möchte, ist 
herzlich eingeladen persönlich «auf einen Kaf-
fee» vorbeizukommen und sich vor Ort über 
die Jugendarbeit im JAM zu informieren. 

Zu diesen und weiteren Themen möchten wir 
mit unserem Tätigkeitsbericht informieren. Ich 
wünsche viel Spaß beim Schmökern und freue 
mich auf Besuche, Rückmeldungen und vor 
allem auf die Zukunft der Jugendarbeit in der 
Talschaft!

Heino Mangeng
Geschäftsführer 
«Offene Jugendarbeit Montafon»
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Im Sommer 2011 wurde ich gefragt, ob 
ich die Obfrauschaft des JAM übernehmen 
könnte. 

Da mir die Jugend sehr am Herzen liegt und 
ich vier Jahre die offene Jugendarbeit in 
Feldkirch geleitet habe, möchte ich meine 
Erfahrungen und mein Wissen gerne zur Ver-
fügung stellen. 

Die Jugend benötigt Freiräume und Gestal-
tungsmöglichkeiten, die nicht kommerziell 
ausgerichtet sind. Genau so wichtig ist es 
professionelle und wertschätzende Ansprech-
partner vorzufinden, die Ideen unterstützen 
und Orientierung anbieten. Mir ist es ein 
Anliegen, den Jugendarbeitern den Rücken zu 
stärken bei ihrer Tätigkeit. 

Für die finanzierenden Gremien und die 
breite Öffentlichkeit ist der Wert der Ju-
gendarbeit nicht immer wahrnehmbar. Hier 
ein Erwachsenengremium zu bilden, welches 
einen Gestaltungsrahmen festsetzt und die 

Jugendarbeit in der Gesellschaft vertritt, dient 
unserer Jugend. Nach meinem anfänglich 
«einsamen» Start im Erwachsenengremium, 
haben sich bereits im Herbst  interessierte 
und engagierte Leute zusammengesetzt. Gut 
begleitet von der KOJE (Dachverband der of-
fenen Jugendarbeit Vorarlberg) wurde damals 
schon begonnen, Statuten aufzusetzen und 
ein Rahmenkonzept für die Jugendarbeit zu 
erstellen. 

Dass die Vertreter der Gemeinden hier das 
Augenmerk auf das Anliegen der Jugendli-
chen legen und ihre Fähigkeiten für ein gutes 
Gelingen einsetzten ist  sehr wertvoll.

Offene Jugendarbeit bedeutet auch, ein 
Augenmerk auf Problematiken zu legen 
und dort, wo andere wegsehen, ein offenes 
Ohr zu haben. So ist Jugendarbeit immer 
auch eine komplexe Tätigkeit, die von außer-
halb schwer einzuschätzen ist.

berICHT Der ObFrau
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Mit Vorurteilen kommen wir hier nicht weiter. 
Das Gespräch suchen, hin zu sehen und das 
gemeinsame Anliegen um das Wohl der 
jungen Menschen nicht aus den Augen zu 
verlieren, ist von hohem Wert.

Die Termine zur Weiterarbeit sind bereits 
fixiert, so dass dieses Jahr die Fertigstellung  
des Konzeptes gesichert ist. Hier an dieser 
Stelle ist es mir ganz wichtig zu erwähnen, 
dass der Verein, bestehend aus einem Ju-
gendvorstand, sehr viel mühsame Vorarbeit 

geleistet hat. Dies ist eine gute Grundlage  
damit der nächste Schritt für ein lebendiges 
und tragendes Funktionieren der offenen 
Jugendarbeit im Montafon gewährleistet 
werden kann. 

Die Geschäftsführung durch Heino Mangeng 
und die Jugendarbeiter sind die Säulen der 
gelebten Jugendarbeit. Ihnen gilt für ihr enga-
giertes Renovieren und ihr beherztes Arbeiten 
ein ganz großes Dankeschön.

Waltraud Valentin
Obfrau



 

Januar 11 
86 Besucher/innen 
Interventionsgespräche (Verordnung)
Abschluss Logoprozess

Februar 11
288 Besucher/innen 
Teilnahme Bürgerforum
Planungswochenende Jugendbegegnung
3 private Veranstaltungen

März 11
242 Besucher/innen 
Tag der offenen Tür / Konzert
2 private Veranstaltungen

april 11
44 Besucher/innen 
15. - 22.04. Jugendbegegnung (35 TN)

Mai 11
58 Besucher/innen 
1 private Veranstaltung

Juni 11
144 Besucher/innen 
Jahreshauptversammlung
1 private Veranstaltung

Juli 11
0 Besucher/innen geschlossen 
1st JAM-Pool-Party
Sommerferien 

august 11
0 Besucher/innen - Renovierung 
15 Jugendliche beteiligt (Renovierung) 

Oktober 11
43 Besucher/innen 
8  Jugendliche beteiligt (Renovierung) 
   
November 11 
56 Besucher/innen
Tag der Offenen Jugendhaustür 
Eröffnungskonzert

Dezember 11 
79 Besucher/innen

MONaTLICHe besuCHer/INNeNZaHL     
  uND VeraNsTaLTuNgeN
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Zusammenfassung
902 Besucher/innen
6 private Veranstaltungen 
(4 Geburtstagsfeiern und 2 Klassenfeiern)

besucher/innenstrom
Auf Grund  des reduzierten Angebots 
von zwei Öffnungszeiten pro Woche auf eine 
Öffnungszeit ging der Besucher/innenstrom 
seit Herbst 2010 spürbar zurück. 

Dennoch suchten 2011 regelmäßig 2 -3 Ju-
gendgruppen das JAM auf. 
Während 43 Abenden wurden durchschnitt-
lich 20 Besucher/innen begleitet. 

Da nur ein Mal pro Woche geöffnet war, 
gestaltete sich die Beziehungsarbeit zu den 
Jugendlichen schwierig und der Besucher/
innenstrom ging im Laufe des Jahres immer 
weiter zurück. 

Seit Mitte Oktober 2011 können wieder 
zwei regelmäßige Öffnungszeiten angeboten 
werden. Dies lässt die Besucher/innenzahlen 
wieder langsam ansteigen.
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Abschluss Logofindungsprozess
Bereits im Jahr 2010 begonnen, wurde mit der 
Beteiligung unserer jugendlichen Besucher/in-
nen das neue JAM-Logo entwickelt. Am Ende 
kamen drei Grafiken, die nach den Vorschlä-
gen der Jugendlichen gestaltet wurden, in die 
engere Auswahl. Das «J»-im Kreis, des Grafi-
kers Thomas Schroffenegger wurde schließlich 
als neues Logo der «Jugendarbeit Montafon» 
gewählt.  

PrOJekTe
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Prozess Stärkung der Jugendarbeit
Ein großer Teil der Ressourcen wurden 2011 
für den Prozess zur personellen Stärkung 
der Jugendarbeit aufgewendet. Zahlreiche 
Termine in Arbeitsgruppen, in  Gemeindever-
tretungssitzungen und beim Stand Montafon 
konnten vorbereitet und wahrgenommen 
werden. Die Jugendlichen wurden regelmäßig 
über den Verlauf des Prozesses informiert 
und nahmen vereinzelt die Gelegenheit wahr, 
Sitzungen zu besuchen. 



Jugendbegegnung  Planungstreffen 
vom  25.- 26. Februar 2011
Im Rahmen der Vorbereitung zur Jugendbe-
gegnung besuchten uns die Begleitpersonen  
unserer Projektpartner mit je einem Jugendli-
chen. Wir besprachen Projektziele und klärten 
im Vorfeld Regeln und Rahmenbedingungen 
für einen gelingende  Jugendbegegnung ab. 

Jugendbegegnung - «energy-Power-Camp» 
vom 15. - 22. april 2011
Im April ging die «Jugend in Aktion – Jugend-
begegnung», die in Finnland begonnen hatte, 
in die zweite Runde: Während der Woche, 
welche ganz unter dem Thema «Energie» 
stand, konnte viel erlebt werden: Alle Teil-
nehmer stellten ihre Länder im Rahmen von 
Präsentationen zu Ressourcen- und Energie-
gewinnungsmöglichkeiten vor. Diskussionen 
zum Thema wurden geführt und natürlich 
konnten auch praktische Erfahrungen ge-
macht werden: Elektrofahrräder, -mopeds 
und autos wurden ausprobiert. Ein Besuch der 
«Naturwärme Montafon» brachte das Thema 
«Wärme» näher Das Thema «Wasserkraft» 
wurde während einer Führung durch das 
Kraftwerk «Kops II» erläutert. Die anschlie-
ßende Fahrt mit den Tunneltaxis auf die Bie-
lerhöhe begeisterte nicht nur die Jugendlichen 
aus den Finnland. Außerdem wurde während 
der Woche ein «energiegeladener» Trommel-
workshop mit Hubert Sander durchgeführt. 
Die persönlichen Energieressourcen wurden 
bei einem Besuch im Kloster Gauenstein 
reflektiert. 

JugeNDbegegNuNg

12



Bei den «Länderabenden» konnten, neben 
kulinarischen Köstlichkeiten,auch Sitten und 
Bräuche kennen gelernt werden. 

Im Namen aller teilnehmenden Jugendli-
chen möchten wir uns bei der Vorarlberger 
Illwerke-AG, der Naturwärme Montafon, 
den Kristbergbahnen, der Knappastoba, dem 
«Guat und Gnuag», dem «Lichi-Garten», den 

Schaffnern der Montafonerbahn, Pater Engel-
bert, Hubert Sander und allen Freunden und 
Gönnern für ihre engagierte Unterstüzung 
herzlich bedanken. 

Ein besonderer Dank gilt dem Personal des 
JUFA Gantschier für das tolle Engagement 
während der ganzen Woche. Ihr habt eine 
besondere Jugendbegegnung ermöglicht!
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Bereits im August wurde im JAM mit den 
dringend notwendigen Renovierungsarbeiten 
begonnen.

Über die Jahre bekam das JAM ein buntes 
Gesicht. Vielen der aktuellen Besucher/innen 
war es aber sprichwörtlich «zu bunt» gewor-
den. Der Jugendraum sollte insgesamt gemüt-
licher und stilsicherer gestaltet werden. Mit 

alten Möbeln aus dem Kurhotel, zahlreichen 
ehrenamtlichen Arbeitsstunden der Jugendli-
chen und neuen Ideen wurde das JAM einer 
Generalsanierung unterzogen. 

Die Arbeit hat sich allemal gelohnt: Seit Mitte 
Oktober 2011 erstrahlt das JAM in einem 
neuen, einzigartigen Look.

reNOVIeruNg augusT
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Die Marktgemeinde Schruns erließ mit 
20. Januar eine «Ortspolizeiliche Verord-
nung». Diese beschreibt, welche «Hand-
lungen und Unterlassungen im örtlichen 
Gemeinschaftsleben als störender Missstand» 
angesehen werden und somit als verboten 
gelten. In den Medien wurden die Inhalte sehr  
plakativ wiedergegeben: Bei den Jugendli-
chen entstand der Eindruck, dass durch die 
Gemeinde ein komplettes Aufenthaltsverbot 

an allen öffentlichen Plätzen ausgesprochen 
wurde. Die Offene Jugendarbeit intervenierte 
im Rahmen eines Informationsabends und 
ermutigte die Jugendlichen für ihre Anliegen 
einzutreten. Es entstand die Idee «Stellver-
treter» einzusetzen, um mit den politischen 
Entscheidungsträgern in einen offenen Dialog 
zu treten, wieviel Platz der Jugend im öffent-
lichen Raum zugestanden wird. Mit Andreas 
Künk wurde ein Fotoshooting durchgeführt. 

geMeINDeVerOrDNuNg (INTerVeNTION)



17

Im Anschluss wurden die Aufsteller geschrei-
nert, welche bei der «ORF-Podiumsdiskussi-
on» am 22. Februar 2011 an die politischen 
Entscheidungsträger übergeben wurden.

Weitere, geplante Schritte wurden nicht 
mehr umgesetzt, da den Jugendlichen ihr 
Treffpunkt unter Vorbehalten zugesprochen 

wurde. Des Weiteren waren sich alle Disku-
tanten einig, dass die Jugendarbeit ausgebaut 
werden soll. Der Ausbau des Jugendtreffs 
konnte mit Herbst 2011 umgesetzt werden.  
Um den zugesagten Jugendkoordinator ist es 
ruhig geworden.
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absCHLussVeraNsTaLTuNg 
JugeNDbegegNuNg
Zum Abschluss der Jugendbegegnung wurden 
Eltern und Interessierte eingeladen um die 
Ergebnisse des Projektes zu bewundern.

1sT JaM-POOL-ParTY
Am 1. Juli 2011 fand im Jugendtreff in 

Schruns die erste JAM-POOLPARTY statt. 
Ein Pool im Garten und sommerliche Deko 
sollten Urlaubsstimmung ins JAM bringen. 
Leider spielte das Wetter nicht ganz mit - und 
so wurde aus der Openair-  eine Indoorparty. 
Gefeiert wurde dennoch bei feinen Drinks, 
leckerem Toast und sommerlichem Sound von 
DJ-Netzi.

VeraNsTaLTuNgeN
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Tag Der OFFeNeN Tür

Die Jugendhaustür wurde am 26. November 
2011 extra weit aufgesperrt: Vor allem Eltern, 
Gemeindevertreter/innen und Interessierte 
waren eingeladen, das frisch herausge-
putzte JAM zu bewundern und die neuen 

Mitarbeiter/innen kennen zu lernen. Unsere 
Jugendlichen führten die Gäste durch Räume 
des JAM. Diese konnten sich dann über die 
Geschichte der Offenen Jugendarbeit im 
Montafon informieren und mehr über das 
neue Vereinskonzept und die Schwerpunkte 
für das Jahr 2012/13 erfahren. Ein besonderes 
Highlight war aber die von Joni gezauberte 
JAM-Torte, die einem «strengen Kontroll-
blick» standhalten musste.  
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Eine Woche nach dem «Tag der Offenen 
Jugendhaustür» war dann wieder «sturmfrei» 
und das JAM  wieder zurück in den Händen 
der Jugendlichen. Mit DJ-Sound und feinen 

Drinks wurde die erfolgreiche Renovierung, 
der gut besuchte Tag der Offenen Jugend-
haustür und das selbst Geschaffene gefeiert. 

eröFFNuNgskONZerT
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VerabsCHIeDuNg VIOLa
Bei der JAM-Poolparty wurde nicht nur der 
Beginn der Ferien, sondern auch der Abschied 
unserer langjährigen Leiterin Viola Karg 
gefeiert. Wir möchten uns bei dieser Gele-
genheit für ihre Geduld, ihr Engagement und 
vor allem für ihre  Loyalität den Jugendlichen 
gegenüber bedanken und wünschen ihr für 
die Zukunft das Allerbeste.

Neue ObFrau WaLTrauD VaLeNTIN
Im Rahmen der Fördergeldzusage wurde der 
Posten des Obmanns von Dipl.-Päd. Heino 
Mangeng abgegeben: Mit Waltraud Valentin 
konnte ein «alter Hase» im Geschäft der 
Jugendarbeit als neue Obfrau gewonnen wer-
den. Waltraud war maßgeblich am Aufbau 
der Jugendarbeit Feldkirch beteiligt und ist 
in vielen Bereichen, trotz oder gerade wegen 
ihrer langjährigen Erfahrung jung geblieben.   

Der VereIN (PersONaLeNTWICkLuNg uND sTrukTur)
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gesCHäFTsLeITuNg - 
HeINO MaNgeNg
Heino Mangeng bleibt der Offenen Jugend-
arbeit erhalten: Mit der Übernahme der Ge-
schäftsleitung wechselte er vom Cafébetrieb 
in den organisatorischen Bereich. Im Auftrag 
des Vereins wir er die Team- und Vereins-
leitung, die finanzielle Organisation und 
das Monitoring übernehmen. Zum Thema 
Jugendreisen ist er der erste Ansprechpartner. 

JugeNDarbeITerIN - MIrIaM PIske
In Violas Fußstapfen tritt Dipl. Soz.-Päd.
Miriam Piske. Miriam war schon bei der 
Jugendbegegnung als ehrenamtliche Begleit-
peron dabei. Ihr künstlerisches Talent und ihr 
handwerkliches Geschick trugen maßgeblich 
zum tollen Ergebnis der JAM-Renovierung 
bei. Sie begleitet den Cafébetrieb, die Mäd-
chenarbeit, kümmert sich um die Instandhal-
tung der Räumlichkeiten und ist Fachfrau für  
Kreativtechniken & Outdoorprojekte. 

MITarbeITer
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JugeNDarbeITer - THOMas FeLFer
Im Oktober konnteD ank der Stellenaufsto-
ckung, ein weiterer Jugendarbeiter ins Team 
geholt werden. Mag. Phil. Thomas Felfer 
verstärkt seitdem unser Team mit seinem 
Engagement und seinem Fachwissen als DJ. 
Seine Schwerpunkte sind: Offener Betrieb, 
Bubenarbeit sowie Technik, Elektronik,  Sound 
& Sport.

Der JugeNDVOrsTaND
Der Jugendvorstand erarbeitet gemeinsam 
mit den Jugendarbeiter/innen das Programm 
und die Projekte der Offenen Jugendarbeit. 
Als Experten für ihr Gebiet werden die Ju-
gendlichen in die Gestaltung und Entwicklung 
der Jugendarbeit miteinbezogen.  

buCHHaLTuNg
Seit Herbst wird die «Offene Jugendarbeit 
Montafon» durch Treuhand Tschofen in buch-
halterischen Belangen unterstützt.                                                                     
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An dieser Stelle möchte ich mich bei Ulrike 
Amann und Patrick Säly für ihre ehrenamtli-
che, gewissenhafte Kassaprüfung bedanken. 

OBFRAU Waltraud Valentin
OBFRAUSTV.   Sabrina Sadjak
KASSIERIN Rebecca Taumberger
SCHRIFTFÜHRERIN Magdalena Wilfing
BEIRäTE    Fabian Kuster
 Marcel Sagmeister
 Pascal Netzer

ausbLICk 
Im Laufe des Jahres 2012 wird «Offene Ju-
gendarbeit» neu aufgestellt werden: Anstelle 
des Jugendvereins tritt ein neuer Vereinsvor-
stand. Dieser besteht aus Vertreter/innen der 
finanzierenden Gemeinden und interessierten 
Erwachsenen. Hauptaufgabe des Vereinsvor-
standes ist es, die Rahmenbedingungen für 
die Offene Jugendarbeit sicherzustellen.

DIe kassaPrüFer

DIe sTrukTur Des VereINs IM JaHr 2011
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DIe rOLLe Der 
JugeNDLICHeN

Das Programm im JAM wird nach wie vor 
von einem Jugendteam gestaltet werden.  
Vertreter/innen des Jugendteams können in 
den Erwachsenenvorstand gewählt werden 
und mit ihrem Fachwissen unterstützen. 



sPONsOreN 
Seit Herbst 2011 wird der Verein «Offene 
Jugendarbeit Montafon» dankenswerterweise 
von den folgenden Montafoner Gemeinden 
sowie durch das Land Vorarlberg fi nanziert. 

Land Vorarlberg (Jugend und Familie)
Marktgemeinde Schruns  
Gemeinde Tschagguns  
Gemeinde Silbertal      
Gemeinde St. Gallenkirch  
Gemeinde St. Anton  
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Im Rahmen der Jugendbegegnung unterstütz-
ten folgende Partner/innen unser Projekt mit 
speziellen Rabatten, Angeboten und Entge-
genkommen: 

Kristbergbahn 
Knappastoba  
Illwerke AG 
JUFA  
Lichi Garten  
Jugend in Aktion 
Guat und Gnuag  
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Weitere Unterstützer und Sponsoren, die 
immer wieder die Arbeit der Offenen Jugend-
arbeit stärken, sind: 

TSCHOFEN Treuhand GmbH (Buchhaltung) 
Sparkasse Bludenz (Spark 7) 
Sajas 
Teneighty 
Montafon Tourismus
Andreas Künk, Fotowerkstatt 
Snowshop Rudigier  
Intersport Montafon 

Ein besonderer Dank an alle, die uns darüber 
hinaus mit materiellen und ideellen Mitteln 
unterstützen.  

HerZLICHeN DaNk!
HerZLICHeN DaNk!
HerZLICHeN DaNk!
HerZLICHeN DaNk!
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HerZLICHeN DaNk!
HerZLICHeN DaNk!
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PrINTMeDIeN
Im Jahr 2011 waren Aktionen der Offenen 
Jugendarbeit  unter anderem in zahlreichen 
Gemeindeblättern, den Vorarberger Nach-
richten, der VN-Heimat, im Wann & Wo 
und im Bludenzer Anzeiger abgedruckt: 15 
Artikel konnten in Printmedien dokumentiert 
werden. 

WebPages
Zusätzlich erschienen die Artikel der Offenen 
Jugendarbeit Montafon auf verschiedenen 
Online-Kanälen: Unter anderem konnten 10 
Artikel auf folgenden Webpages lokalisiert 
werden:

www.vol.at
www.koje.at
www.mi-muntafu.at
www.mehr-demokratie.at
uvm.

INFOrMaTIONeN ZuM PressesPIegeL 
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raDIO / TV 
Als  Vertreter für den Verein «Offene Jugend-
arbeit Montafon» nahm Heino Mangeng am 
ORF-Bürgerforum teil. Zusätzlich am Podium 
vertreten waren:

Herbert bitschnau, 
Bürgermeister Tschagguns, Vertreter des 
Standes Montafon
Jürgen ganahl, 
Gründer der Band «Krauthobel» und Vater
Oliver Mössinger, 
Diplomsozialarbeiter und Jugendkoordinator 
der Stadt Bludenz

ORF-Moderatorin Martina Köberle leitete die 
Diskussion

Das ORF-Bürgerforum vom 22. Februar 2011 
wurde live in Radio Vorarlberg übertragen.
Des Weiteren wurden zur Thematik Ein-
ladungsberichte und TV-Nachbericht auf 
«Vorarlberg heute» gesendet. Im August 
2011 wurden negative Berichte zum Stand 
der Entwicklung auf www.vol.at, www.vol.
at (Bernhard Amann), Radio Vorarlberg und 
Vorarlberg heute veröffentlicht.




